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Bauart „W e b b" (Abb. 196).

Bei der 2C1-Vierzylinder—Heißdampf-Verbund-S-Lokomotive dert '

Ungarischen Staatsbahn schwingt der radial einstellbare Schlepprad-

satz um 2,65m ideellen Halbmesser 75 mm nach jeder Seite. Die

Rückstellung erfolgt durch eine oberhalb angeordnete Wickelfeder mit

Kugelpfannenstützung. '

Bauart „K li e n - L in cl n e r" (Abb. 195).

Findet hauptsächlich bei Schmalspurlokomotiven Verwendung. Es

ist eine innerhalb der Räder gelagerte, abgefederte Kernachse rnit

kugelförmiger Verstärkung in der Mitte, in die ein Zapfen eingepreßt .

ist, dessen vorstehende Enden mittels Gleitstücken in« den Führungen '

der die Kernachse umgebenden zweiteiligen‘Hohlachse gleiten. Die

Zapfenenden ireilassend, umfassen zwei außen halbzylindrische Kugel-

schalen die Verstärkung der Kernachse. Auf diesen Kugelschalen

 

Abb. 195, Klien-Lindner»Achse.

kann sich die Hohlachse gegen die Kernachse aus der Mittellaga

verschieben, in die sie durch die Wirkung einer der beiden in der

Hohlachse angeordneten Federn zurückgebracht wird.

d) Drehgestelle.

Sie bilden für sich ein besonderes Maschinengestell, dessen beide

Achsen im Rahmen dieses Gestelles sitzen, Um einen zwischen den

Achsen gelagerten Zapfen sind sie drehbar mit dem Hauptrahmen

verbunden. Zweiachsige Drehgestelle bewirken die Erhöhung der

Laufsicherheit der Maschine in der Geraden und in Krümmungen;

sie bezwecken ferner eine Lastverteilung auf eine größere Achsanzahl

und ermöglichen die Unterbringung eines großen Kessels.

Drehgestelle sollen möglichst großen Achsstand haben; gewöhn-

lich 2‚() bis 2‚2m bei Regelspur (Größtwert 2,7 m, Kleinstwert 1,5 m).

Sie besitzen meist ein Seitenspiel 5 von 2 :< 40 mm (bis 2 X 70 mm}.

Wenn die hintere Achse gerade innen ;mlauien und dabei radial  
 


